
Tag und Nacht

Am Tag keine Sonne! In der Nacht keine Sterne.

Am Tag keine Farben. In der Nacht keine Sprache.

Am Tag keine Ziele. In der Nacht keinen Frieden.

Ich sitze am Kamin. Höre Musik. Sehe mir Fotos

an. Und die Liebe redet: "Zeige Dich mir! Und ich

zeige mich Dir!" Tag und Nacht!

Am Tag keine Freude! In der Nacht keine Träume.

Am Tag keine Lieder. In der Nacht keine Engel.

Am Tag keine Siege. In der Nacht kein Lächeln!

Ich stehe am Fenster. Putze das Zimmer. Ordne

das Regal. Und die Zeit redet: "Lebe mit mir! Und

ich lebe mit Dir!" Tag und Nacht!

Am Tag keine Reisen! In der Nacht keinen Himmel.

Am Tag keine Schritte. In der Nacht kein Wissen.

Am Tag keine Kunst. In der Nacht keine Blumen.

Ich rede mit Leuten. Gehe in die Stadt. Koche mir

einen Tee. Und die Welt redet: "Sei gut zu mir!

Und ich bin gut zu Dir!" Tag und Nacht!

Ich bin der Tag! Ich bin die Nacht! Ich lebe. Ich

denke. Ich reise. Höre was die Liebe redet. Höre

was die Zeit redet. Höre was die Welt redet. Gehe

weiter. Bin das Leben. Bin der Träumer. Bin das

Lied. Und bin reich. Und bin mächtig. Und bin

der König. Tag und Nacht!

(C)Klaus Lutz
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